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Du Vatter etz verzell mir einisch ohni z lüüge,

Wie tuet me dänn i dene Ländere Schtrom erzüüge

Wo niene Schtausee, Bärg und Wässer sind?

Hä tänk mit Tampfmaschineli läschtigs Chind!

Jää Vatter werum hälfed mir is dänn nid ase?

Etz hock emol uf dini choge Gwundernase!

Gesammelte Zeichnungen und Verse von Carl Böckii

SELDWYLEREIEN ABSEITS VOM HELDENTUM
In Halbleinen gebunden Fr. 10. In Halbleinen gebunden Fr. 8.

Unvergessen bleibt haften, was Bö während des Weltkriegs an Lichtern uns aufgesteckt, die behördliches Gebot die Kollegen der
Presse unter den Scheffel zu stellen hieß. Sie sind als köstliches Vermächtnis einer beklemmenden Zeit im Bändchen Abseits vom
Heldentum" gesammelt. Die Seldwylereien", die der Herausgeber des Nebelspalters mit begründetem Vaterstolz als lachende Schweizer-

geschiente" von kulturhistorischem Wert präludiert, werden, wie jenes Epos unverwüstlicher und untadeliger Gesinnung, locker in
unserem Regal stehen. Wir greifen danach, wenn immer wir in dieser trüben Zeit der lachenden Muse bedürfen." Neue Zürcher Zeitung
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